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Telegraphiſche Nachrichten. 

Breslau, 14. Dez. Bei der heute hier ſtattgefundenen 
Nachwahl wurden beim erſten Wahlgange Kreisgerichtsdircktor 
Wachler mit 311 Stimmen gegen Kirchmann, der 262 Stimmen 
erhielt, im zweiten De des Aſſeſſor a. D. Jung (Koln) und 
im dritten Graf Dohna⸗Kotzenau zu Abgeordneten gewählt. 

Frankfurt a. M., 14. Dezember. Die Adreßdeputation 
iſt heute Morgen hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe 
von einer größeren Anzahl biefiger Einwohner begrüßt. Die 
Mitglieder der Deputation wurden in 24 Galawagen von dem 
Hanauer Bahnhofe nach der Weſtendhalle geleitet; nach einge- 
nommenem Frübſtück wurde die Riiſe weiter fortgeſetzt. 

Karlsruhe, 13. Dez. In der heutigen Sißung der Ab: 
geordnetenkammer brachte die Regierung die Vorlage betreffend 
den Vertrag mit dem Norddeutſchen Bunde, die Mllitärkonven⸗ 
tion mit Preußen ſowie die Vorlage bezüglich der Deckung des 
durch den Krieg entſtandenen Bedarfes der Finanzverwal⸗ 
tung ein. 

München, 14. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenkammer legte Graf Bray den Bundesvertrag vor. 
Der Miniſterpräſident hebt in feiner einleitenden Rede hervor, 
daß durch die Genehmigung der Verträge ein deutſches Födera 
tiobündniß hergeſtellt und eine Gemeinſchaft begründet werde, 
welche wohl der von Baiern hierfür gebrachten Opfer werth jel. 
Die neue Gemeinſchaft werde die Rechte und die Kraft einer 
Großmacht erſten Ranges beſitzen; in ihr werde Baiern eine 
feiner hiſtoriſchen und geographiſchen Bedeutung entſprechende 
Stellung haben und ihm die Möglichkeit gewährt fein, ſowohl 
in Deutſchland wie auch mittelſt des Bundes außerhalb Deutſch ⸗ 
land feine Wirkſamkeit zu entfalten. — Juftizminiſter Lutz, 
welcher hierauf das Wort ergriff, erörterte die Beſtimmungen 
des Vertrages im Einzelnen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
legte der Kriegsminiſter einen Geſezentwurf, betreffs eines wei ⸗ 
teren außerordentlichen Militärkredits bis Ende März bis zur 
& von 41,020,000 Fl. vor. Der Finanzminiſter brachte einen 


Geſetzentwurf ein, wonach die Regierung ermächtigt werden 

ollte, die Steuern proviſoriſch für ein weiteres Vierteljahr fort · 
uerheben. Der Antrag des zweiten Präftdenten, die vorgelegten 
Verträge einem beſonderen Ausſchuſſe zu übergeben, wurde ohne 
Debatte angenommen. Die Wahl dieſes Ausſchuſſes wird mor⸗ 
gen erfolgen. 

Bordeaux, 13. Dez. (Auf indirektem Wege.) Wie es 
heißt, wird Thiers hier verbleiben. — Gerüchtweiſe verlautet, 
daß Blois von Preußen beſetzt iſt. — Wie aus Tours rom 
letzten Sonntag gemeldet wurde, waren die Preußen am 9. d. Mts. 
vor Blois angekommen und ſtanden am linken Loire Ufer; da 

e die Brücke abgebrochen fanden, forderten ſie die Stadt auf, 
ür Wlederherſtellung der Brücke Sorge zu tragen, widrigenfalls 
die Stadt bombardirt würde. Gambetta, welcher fich in Blois 
befand, wies dieſe Aufforderung in formeller Wiiſe zurück, indem 
err verſicherte, daß in Blois hinreichende Streitkräfte konzentrirt 
wären, um einen feindlichen Angriff zurückzuweiſen. Seit Sonn⸗ 
tag find weitere beglaubigte Nachrichten aus Blois nicht ein ze⸗ 
gangen. — Nach eingetzangenen offiziellen Nachrichten haben die 
Preußen Dreux geräumt und marſchiren theils auf Verſailles, 
ſheils auf Chartres. Conches iſt von preußiſchen Truppen be 
ſetzt. In St. Jean de Loßnes iſt am 12. d. eine kleine Ab» 
theilung Ulanen eingerückt; ein Detachement preußiſcher Infan⸗ 
terie ſteht vor der Stadt. - 
| Brüſſel, 14. Dezember. Eine Korreſpondenz der „Ins 

dependance“ aus Paris vom 10. Dezember meldet: Nach 
einem vorläufigen Berichte betrugen die franzöſiſchen Verluste 

in den Kämpfen vom 1. bis 3. Dezember 1008 Todte, darun⸗ 
ter 72 Offiziere und 5022 Verwundete, von denen 342 Offi⸗ 
iere. — Die Regierung hat das Bataillon der Tirailleure in 
elleville aufgelöft: der Kommandant deſſelben, Flourens, wird 

vor ein Kriegsgericht geſtellt. Die Mannſchaften des Bataillons 
haben in den Clubs Proteſt gegen dieſe Maßregel eingelegt. 

Derſelben Korreſpondenz zufolge dürfte das Brod nächſtens nur 

noch nach Rationen vertheilt werden, und zwar ſoll durch dieſe 

Maßregel Plünderungen vorgebeugt werden. — Die Regierung 

benbfichtigt, aus Mannſchaften der Nationalgarde Marſchba⸗ 

taillone zu bilden und hat deßhalb eine hierauf abzweckende 

Auswahl unter den Cadres der Nationalgarde getroffen. — Die 

mittelſt Ballon eingetroffenen Korreſpondenzen aus Paris reichen 

is zum 10. d. und enthalten keine beſonders bemerkenswerthen 

Mittheilungen; die Situation in Paris iſt durchaus ungeän⸗ 
dert. 61 Mannſchaften des Bataillons von Belleville ſind we⸗ 

gen Deſertion vor dem Feinde verhaftet und vor das Kriegs- 

gericht geſtellt. — Das Journal „Patrie en danger“ hat aufs 

gehört zu erſcheinen. 

Bern, 13. Dezember. Der Bundesrath hat eine Depu⸗ 

tation in das deutſche Lager bei Belfort entſendet, um für die 

eiber, Kinder und Greiſe, welche fi in Belfort befinden, ein 
freies Geleit zu erwirken. 

Wien, 14. Dezbr., Vormittage. Wie dem „Telegraphen⸗ 
Korreſpondenz⸗Bureau“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
oll die Pforte beabſichtigen, auf der Konferenz die Abſchaffung 
der Kapitulationen anzuregen; die ruſſiſche Regierung ſoll ge⸗ 
neigt ſein, Modifikationen in dieſer Beziehung zu gewähren. 
din London, 14. Dez. Die nachgeſuchte Benußung von Guild: 

all für ein franzoſenfreundliches Meeting iſt vom Lord Mayor 


— 
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verweigert worden. — Die Morgenblätter beſprechen die Lux m⸗ 
burger Angelegenheit und kommen zu dem Schluſſe, daß Preußen 
den Traktaktsbruch der Luxemburger Regierung den Mächten 
anzeigen, nicht aber gleich aburtheilen ſolle. Beſonders heftig 
ſpricht fi die „Times“ aus. Falls aber der Großherzog von 
Luxemburg die Vertragsmächte anrufen ſollte, jo hätte England 
nach der Meinung der „Times“ nicht allein aufzutreten, ſondern 
zuvor die Meinung der Mitkontrahenten einzuholen. — Hier 
eingetroffene Nachrichten aus Havre vom heutigen Tage melden, 
daß bei Honfleur und in der Nähe dieſer Stadt ſich bisher noch 
keine preußiſchen Truppen gezeigt haben. Der franzoͤſiſche Ges 
neral Moignart ſoll die Abſicht haben, den Angriff der Preußen 
5 Havre nicht abzuwarten, ſondern denſelben entgegen zu 
gehen. 

Waſhington, 12. Dezbr. Das Repräſentantenhaus 
nahm in ſeiner heutigen Sitzung die Aufhebung der Akte be⸗ 
treffend die Gant feng mit 158 gegen 25 Stimmen an. 
Es wurde hierauf eine Reſolution betreffend die Aufhebung des 
internen Steuerſyſtems, ausgenommen die Beſtimmungen für 
die Beſteuerung von Whiskey und Tabak, mit 164 gegen 5 
Stimmen genehmigt. Die Annahme dieſes Antrages ſeitens 
des Senates erſcheint nicht wahrſcheinlich. — Im Senate 
brachte Chandler ein Reſolution ein, wonach dem Präſidenten 
unumſchränkte Vollmacht ertheilt wird, die Geſetze, welche den 
Tranſitverkehr nach Mexiko unter Jolverſcluß geſtatten, zu 
ſuspendiren. Die Reſolution wurde dem Handelsausſchuſſe 
überwieſen. Der Kongreß wird ſich vom 22. Dezember bis 
4. Januar vertagen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


O Berlin, 14. Dez. Die heutige Eröffnung des preu- 
ßiſchen Landtages im weißen Saale trug einen überaus 
nüchternen und geſchäftsmäßigen Charakter. Etwa 250 Perſonen 
faſt alle im ſchwarzen Frack, es war kaum ein halbes Dutzend 
in Uniform, hatten ſich eingefunden, die Tribünen waren leer, 
in der Diplomatenloge war nur eia einziger Attaché anweſend. 
Die Miniſter ſtellten ſich zur Linken des verhüllten Thrones 
auf, Graf Igenplig verlas die Thronrede, der Herrenhaus⸗Prä⸗ 
fident Graf Eberhardt v. Stolberg⸗Wernigerode brachte ein drei⸗ 
faches Hoch auf den König und die Zeremonie hatte nach fünf 
Minuten ihr Ende erreicht. Die Frage des Tages iſt nur, wie 
lange die Sejfion dauern möchte. Die Regierung wünſcht nach wie 
vor die Erledigung der Arbeiten womöglich vor dem Weihnachts, 
feſte, ein Beginnen, welches ein ſehr ſummariſches Verfahren 
vorausſetzt. Die Regierung hat ihrerſeits das Möalichſte ger 
than; heute ſchon iſt der Staatshaushallsetat pro 1871, die all» 
gemeinen Rechnungen pro 1867 und die Ueberficht der Einnah⸗ 
men und Ausgaben pro 1868 erſchienen und die Abgeordneten 
können, wenn fie ſonſt Luft haben, fi von heute ab informiren. 
Allein ſo ganz glatt wird die Sache nicht abgehen. Auf der 
liberalen Seite des Hauſes zeigt ſich gegen das hier und da 
aufgetauchte Beſtreben, eine En bloc- Annahme des Budgets 
herbeizuführen, ein von der Rechten ausgehendes Projekt, lebhaf⸗ 
ter Widerſpruch; man wird auf der Linken eher der Regierung 
einen Kredit für Beſtreitung der Verwaltung der erſten drei 
oder ſechs Monate des Jahres anbieten, als das Budget ſo ohne 
Weiteres annehmen. Da nun das Geſetz über die Armenpflege 
doch noch eingebracht wird, — es ſoll morgen an das Herren⸗ 
haus gelangen — ſo ſcheint es doch, daß es zu einer eingehen⸗ 
deren Budgetberathung und einer Verlängerung der Seſſion 
wenigſtens bis Mitte Januar kommen wird. — In bundes⸗ 
räthlichen Kreiſen iſt man einigermaßen verwundert über 
die vielfachen Deutungen, welche man den weiteren Vor⸗ 
behalten bezüglich der Aufnahme der Begriffe, um nicht zu 
fagen der Worte, „Kaiſer und Reich“ in die Verfaſſung be⸗ 
legt. Man iſt in jenen Kreiſen der Anſicht, nun et 
ſeien die gedachten Begriffe dahin zu fixiren, daß vom 
Reich nur in allzemeinen Beziehungen, vom „Bund“ aber 
nach wie vor für Beziehungen des Ganzen zu den Einzelſtaaten 
die Rede fein ſollte. Man glaubt nicht an große prinzipielle 
Abänderungen der Verfaſſung. — Man iſt hier ſehr verwun⸗ 
dert und ungehalten darüber, daß den gefangenen franzs⸗ 
ſiſchen Offtzieren geſtattet ift, in der „Indepedance belge“ 
ihre politiſchen Anſichten zu konſtatiren. Mit Recht ſagt man, 
daß ſolche Kundgebungen weit eher dazu angethan ſind den 
Widerſtand der Franzoſen zu ermuthigen und zu ſtählen, als 
Reden und Reſolutionen deutſcher Idealiſten und Schwärmer, 
welche man um ihrer Aeuße rungen willen in die Gefängniſſe 
geworfen hat 

— In welcher, man möchte jagen, naiven Weiſe die Luxe m⸗ 
burgiſchen Behörden die einfachſte Pflicht, die ſich aus der 
Neutralität ihres Ländchens ergab, bei Seite ſetzten, geht 
aus dem Bericht eines Korreſpondenten der „Daily News“ über 
das Werbe⸗Bureau hervor, welches der franzöſiſche Vize⸗Konſul 
in Luxemburg ſich eingerichtet hatte. 

„Dieſer Herr, ſagt der Berichterſtatter, ſowie fein Sekretär ſind den 
ganzen Tag beſchäftigt, franzöſiſche Gefangene zu empfangen, denen es ge 
lungen iſt, us der Gefangenſchaft in Deutſchland zu entſpringen. Dieſelben 
gehören meiſt zu den bei Metz gefangenen Truppen und langen in den wun⸗ 
derbarſten Verletzungen an. Der Pflicht, die Landsleute zu unterſtützen, 
entledigt ſich der franzöſiſche Vertreter mit großem Eifer, beſonders wenn 
dieſe Landsleute Fe find, ſich nach Norden zu wenden, was nichts An- 
deres heißt, als Wiedereintritt in die Armee, wobei der Betreffende auch 
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Subſkeſption, fo W daß an einer ſtarken Ueberzeichnung der aufgeleg ⸗ 


Brüſſel, 11. Dezbr. Die „Independance“ enthält fol⸗ 
gende Mittheilung: 

Wenn wir wohl unterrichtet find, fo hat heute Here v. Bal an, der 
norddeutſche Geſandte, Herrn d'Anethan, Minifier des Aeußern, den von 
fetner Regierung gefaßten Beſchluß mitgelzeilt, ſich nicht mehr an den 
Vertrag vos 1867 für gebunden zu halten, welcher die Neutralität 
des Großherzogthums Luxemburg garantirt. Dieſer Beſchluß foll 7 
ſich auf folgende Beſchwerden flügen: 1) Es haben ſeitens der Bevölkerun 
gen des Proßherzogthums franzöſiſch⸗freundliche Kundgebungen ſtattgefun 
den, welche die großherzogliche Regierung geduldet bat. 2) Transporte 
von Lebensmitteln, angeblich far Deutſchland biſtimmt, find, einmal auf 
dem Gebiete des Großherzozthums angekommen, in Wirklichkeſt nach 
Thionville zur Verprovfantirung dieſes Platzes geſandt worden, ohne daß 
die großherzegliche Regierung dies vertzindert hat. 3) Eine große Anzahl 
franzöſiſcher Offiziere, die Kriegsgefangene Deutſchlands gewiſen und ent⸗ 
wichen waren, hätten ohne alles Hinderniß Luxemburg paffiren können. 

Es beſteht auf dem Territorium des Großherzogthumg eine vollftändige 
Drganifatten mit konſtituirten Bureaus, um den entwichenen Offizieren zu 
Hilfe zu kommen. 

Paris. Die letzten Ausfälle haben wieder eine Fluth 
von Proklamationen, Berichten und Tagesbefehlen veranlaßt, 
aus denen wir nur folgende hervorheben: 

2. Dezember, Abends 5¼ Uhr. General Trochu an den General 
Schmitz. Ich komme um 5 Ußr ſehr ermüdet in meine Wohnung zurück. 
Dieſe zweite große Schlacht iſt viel entſcheidender, als die erſte. Der Feind 
griff uns bei Tagesanbruch mit friſchen Truppen und feinen Reſerven anz 
wir konnſen ihm nur Gegner eutgegenſtellen, welche vom Tage vorher er- 
müdet waren, eine unvollſtändige Ausrüftung hatten und von den kalten 
Winternächten, die fie ohne wollene Decken zubringen mußten, erftarıt waren. 
Aber der erſtaunnenswerthe Eifer der Truppen hat überall ausgeholſen; wir 
kämpſten drei Stunden, um unſere Stellungen zu bewahren, und fünf, um 
die des Feindes zu nehmen, auf welchen wir die Nacht zubringen werden. 
Dieſes ift die Bilanz des harten Tages. Viele werden ihren Heerd nicht 
wiederſehen, aber dieſe Todten werden der jungen Republik von 1870 a 
glorreiche Seite in der Geſchichte des Landes bereiten. General Troch u. 

Die Regierung der nationalen Vertheidigung hat folgendes 
Schreiben an den General Trochu gerichtet: 

General! Sehr theurer Präſident! Seit drei Tagen find wir in Ge 
danken mit Ihnen auf dem glorreichen Schlachtfelde, wo ſich die Geſchſcke 
des Landes entſchelden. Wir wünſchen Ihre Gefabren zu theilen, indem 
wir Ihnen den Ihnen angehörenden Ruhm laſſen, Ihre tapfere Armee vor⸗ 
bereitet zu haben und ihr jetzt durch Ihre edle Hingebung den Erfolg zu 
ſichern. Keiner hat das Recht, darauf ftolzer zu fein, denn Sie; Keiner kaun 
dieſelbe 5 1 beloben; Sie vergeſſen nur Sich ſelbſt; aber Sie können 
Sich den Alklamationen Ihrer von Ihrem Beiſpiele angefeuerten Waffen. 
gefährten nicht entziehen. Es würde Ihnen angenehm geweſen fein, wenn 
wir die unſeren hinzugefügt hätten; erlauben Sie uns zum wenigiten, Ihnen 
alles das auszudrücken, was unfer Herz an Dankbarkeit und Zuneigung 
für Sie in ſich ſchließt. Sagen Sie dem braven General Ducrot, Ihren 
ſo ergebenen Offizieren und Ihren tapferen Soldaten, daß wir ſie bewun⸗ 
dern. Das republikaniſche Frankreich erkennt mit ihnen die edle und reine 
Ehre an, welche es ſchon gerettet hat. Es weiß jetzt, daß es in die Armee 
und in Sie die Hoffaung feines Heiles ſetzen kann. Wir, Ihre Kollegen, in 
Ihre Gedanken eingeweiht, begrüßen mit Freuden dieſe ſchönen und großen 
Tage, an welchen Sie Sich 0 ganz gezeigt haben und die, wir haben bie 
fefte Ueberzeugung, der Anfang der Befreiung find, 

Genehmigen Sie ıc. Jules Favre. 

P. 8. Die Regierung bat heute aus Amiens vom 20. November fol: 
gende Depeſche erhalten: „Bourbaki an Trochu: Unſere Truppen ſind 
marſchbereit. Ich habe Artillerie und Kavallerie mit mir. Ich werde Ihre 
1 befolgen. Keine Preußen zwiſchen Amiens, Beauoats, Chantillp, 
und Giſors.“ 

Trochu rechnete alſo noch am 3. auf die Nord⸗Armee. 


3. Dezbr., Abends. Militäriſcher Bericht. 

Heute Morgen fiel in unſeren Pofttionen kein bewerkenswerther Zwi⸗ 
ſchenfall vor. Bei Tagesandruch begannen die Preußen eine Reihe vor 
Vorpoßenangrlffen, welchen eine kurze Kanonade voranging Die Ruhe 
ftellte ſich aber ſchnell bei unſeren Marne Stellungen ein. Aoron ſetzte fein 
Feuer fort, um die Transporte zu beläſtigen, welche der Jeind fortwährend 
in der Richtung von Chelles erhielt. Die Preußen hatten geſtern bedeu- 
tende Verluſte. Nach den Berichten der gemachten Gefangenen wurden 
ganze Regimenter niedergeſchmettert. Der heutige Tag ift der Verbeſſerun 
der Lage unferer Truppen gewidmet, welche die firenge Kälte, die fie mit 
großem Mulhe ertragen, erheiſcht. Die Armee des Generals Ducrot bir 
vouakirte heute Nacht im Bois de Vincennes; fie ging am Tage über bie 
Marne zurück und konzentrirte ſich auf dieſem Punkt, um ihren weiteren 
Operatlonen Folge zu geben. Ungefähr 400 Preußen, darunter eine Gruppe 
Difiziere, wurden heute gefangen nach Paris ey cl Geſtern um 5 Ubr, 
als General Trochu ſich in fein Logis am Fort Rosny zurückbegeben wollte, 
begegnete er bei Ronczray in der Nähe von Champigr d den Marſch Com⸗ 
pagnieen des 25. Batalllons der Nationalgarde. Der General hielt folgende 
Anſprache an dieſe tapfere Truppe: „Meine Herren! Ich hade Euch eins 
gute Nachricht mitzutheilen. Seit deute Morgen 7 Uhr hatten wir Hun- 
derttauſend auf dem Halſe, die ich mit einer jungen Armes bekämpfen 
mußte. Zum zweitenmale wurde die alte Armee auf allen Punkten zurück 
geworfen. Ich ſpielte ein ſchreckliches Spiel und ich würde es nicht gefpielt haben, 
wenn ich nicht Hinter mir die moraliſche und milltäriſche Kraft der Natio- 
nalgarde fühlen würde. Einen Augenblick hielt ich es für nötbig, Euch in 
die erſte Linie zu berufen; aber nochmals: die junge Armee hat die alte ge 
ſchlagen. Ihr könnt es in Paris ſagen.“ 5 

„Dieſe Anfprade wurde mit Jubel begrüßt. Außerdem 

hielt Trochu noch zwei andere Anſprachen, die eine an das 125, 7 
die andere an das 126. Marſchregiment, über die er Revue 
paſſirte. Er ſagte ihnen: „Ihr habt Euch gut geſchlagen. Zu⸗ 
ſammen werden wir Frankreich retten.“ 


4. Dez. Heute erſchien eine Proklamation der Nogierung, 3 
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| worin die Bevölkerung aufgefordert wird, die Zahl der Betten 
anzugeben, welche fie für die Leichtverwundeten den Militärbe⸗ 
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Gemeinden vor Paris, die vom Feinde nicht beſetzt find, iſt auf 
Befehl Trochus eingeſtellt worden. Dem General Renault iſt 
der Fuß abgenommen worden. (Er iſt unterdeß ſeinen Wunden 
erlegen.) Die Generale Paturel und Boiſſonnet (letzterer iſt 
weiter Oberkommandant der Artillerie) und Oberſt Villiers 
nd am 2. verwundet worden. Der Oberſt de Grancey (von 
den Mobilen der Cötes d'or), der Oberſt Vignerol und alle 
Bataillonsführer der Mobilen der Ille⸗et⸗Villaine wurden ge⸗ 
-tödtet. Graf de Neverle, Adjutant des Generals Ducrot, iſt 
ebenfalls gefallen. Derſelbe hatte mit 143 Mann Elitetruppen 
eine Reihe gefährlicher Miſſionen übernommen. Von dieſen 
143 kamen nur 5 Mann zurück. 
5. Dezember, 11 Uhr Morgens. Die Zahl der gemachten Gefangenen 
beträgt 800. Heute Morgen dat kein Gefecht ſtattgefunden. Es ſcheint, 
daß die Preußen in größter Ueberraſchung find, Sie hatten keinen ſolchen 
Widerſtand erwartet und find deſonders erſtaunt über unſere fo zahlreſche 
und wohl angewandte Artillerie. Noch einige Tage, wie die vom 29. und 
30. November und 2. Dezember, und der Feind wird gänzlich demoraliſfirt 
ein. Die Quantität Pulver, welche unſere Truppen am Freitag verſchoſſen, 
ſoll 100,000 Kilogrammes betragen. - Im Durchſchnitt ſollen 250 Kanonen ⸗ 
ſchüſſe per Minute abgefeuert worden fein. Am Sonntag verhafteten un⸗ 
fere Truppen in Champiguy mehrere Individuen beider Geſchlechter, welche 
den Preußen Berichte lieferten. Bei den 1 und todten Preußen 
fand man viele Briefe; alle drückten das lebhafte Bedauern aus, Weiß ⸗ 
nachten nicht zu Haufe zubringen zu können. Alle beklagen die Jortſetzung 
x — Krieges. Der merkwürdigſte Brief wurde bei einem Lieutenant gefun⸗ 
en. 
gung dieſes wilden Krieges noch einen zweiten, ſchrecklicheren Kampf zu be⸗ 
ſtehen haben werden.“ Es beſtätigt ſich, daß ein Theil der Armee des 
12 12 Friedrich Karl am Kampfe Theil genommen () und daß die Preu- 
en 120,000 Mann (!) ſtark uns gegenüber ftanden: 

Der Korreſpondent der „Daily News“ meldet aus Rom 
daß gegenwärtig eine ſehr lebhafte Korreſpondenz zwiſchen 
dem Papſte und dem Kaiſer von Rußland, oder viel⸗ 
leicht genauer geſprochen, zwiſchen den vertrauten Rathgebern 
der beiden Kirchen⸗Oberhäupter gepflogen werde. Nachdem alle 
anderen Verſuche, von Oeſterreich, Preußen, Baiern und Belgien 
Hilfe zu erlangen, geſcheitert, Frankreich die Hände gebunden 
find und ein Prinz aus dem Hauſe Savoyen den ſpaniſchen 
Thron beſteigt, wendet ſich das Haupt der katholiſchen an das 
Haupt der ſchismatiſchen griechiſchen Kirche um Beiſtand. Der 
Vatlkan jet, wie im Weiteren auzseinandergeſetzt wird, ſeine 
Hoffnung jetzt auf einen allgemeinen Weltbrand und rechnet 
darauf, für ſein geiſtliches Rüſtzeug mit den Leiſtungen von 
Kriegsmaſſen Gegendienſte zu erhalten. An die polniſchen 
Biſchöfe ſollen päpftliche Ermahnungen ergehen, um ihre Diö- 
zeſen zur Unterwürfigkeit gegen den Czar zu veranlaſſen, während 
gleichzeitig die galiziſchen Biſchöfe angetrieben werden, 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung bei ihrem 
Widerſtand gegen die Angriffe Rußlands zu hin⸗ 
dern. Ausführliche und genaue Mittheilungen über dieſe Ver⸗ 
handlungen find, dem Korreſpondenten zufolge, zur Kenntniß 
der italieniſchen Regierung gelangt. (Große Zuverläſſigkeit kann 
man dem Korreſpondenten der „Daily News“ nicht nachrühmen. 

Red. d. Poſ. 3) 


. Lokales und Provinzielles. 


nr "ofen, 15. Dezember. 


u — Der Delegirte des berliner Hilfsvereins Baron 

Schick ler iſt aus Berlin hier eingetroffen. 

— Auszeichnung. Vom 1. Schleſiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 5 find 
ferner mit dem Kr — 585 2 due Wette en: Der Sekonde⸗ 
Lieutenant v. Krane, die O age Dreyer und Hofrichter, die Ge 
. Galinski, Boremski, Ganzel, Tappert, 

uſanski, Hering und Moſſier. 

D Schwerin a. W., 11. Dezember. [Land wirthſchaftliches.] 
In der am 8. d. M. ſtattgehabten Sitzung des hieſigen landwirthf h. 


Vereine, der gegenwärtig aus 56 Mitgliedern beſteht, ergab ſich bei der Rech⸗ 
nungslegung pro 1870 eine Geſammt⸗ Einnahme von 192 Thlr. 17 Sgr. 


örſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 14. Dezember 1870. (Tolegr. Agentur.) 


ger i Kanpig. für N. 350 1° 400 

Weizen matt, ndig. für Roggen 
en ER 76 774 Kündig. für Si tus 30000 — 
April⸗ Mal 77 77 
Roggen fil, endsbörſer wenig fett. 
52 52 undes anleihe . 954 35 
Jan. Webr. . » 523 | 528 | Märk.-⸗Pof. St.⸗Aktien 38 38 
Ayril-Drai p 1000 Kil. 54 54 r. Staatsſchuldſcheine 80 | 80 
Nüböl flau, oſ. neue 4% Pfandbr. 823 82 
ir. 159 15 oſener Rentenbriefe 84 84 
April⸗Mai pr. 100 Kil. 29. 16 29. 20 Franzoſen 2057 206 
Spiritus matter, Lombarden 98 98 
Dezbr.-Ian. 10,000 L. 16. 28 17. I 1860er Boofe . . 753 75 
April⸗Mai . 17. 18 17. 22 Italiener 54 54 
Mat⸗ Juni 17. 22 17. 26 Amerikaner 94 94 

fer, Türken 4 42 
1 2 p. 1000 Kilg. 274 


274 Ti- proz. Rumänier 80 56 
oln. Ciquid.⸗Pfandbr. 563 56 


Kanallifte für Roggen — 


Kanalliſte für Splelfus ] Kuſſiſche Banknoten 775 7 
Stettin, den 14. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) 
nden m ot. v. 13. Naben ruhiger, lot Not. v. 13, 
' er, so — — 
7 N 770 Dez.⸗Jan. 2 a 
April⸗ Mat 77 77 Apeil⸗ Mai. 14 294 
epietzus bit, iets 10% 100, 
Roggen matt, ehpt., loko ! a 
an... 524 | 82 1 „ 16 Bu 
Jan. -Febr. 531 53 April⸗Mai . 17 17 
April-Mai 534 | 58 Mai⸗Junt 17 Ki 
Erbſen — — Vetroleum loko — 


Breslau, 14. Dezember. Bonds-Börfe. Den niedrigeren Londo⸗ 
ner Kurſen ſtanden beſſere Wiener Kursnotirungen gegenüber, fo daß die 
hieſige Börſe in günſtiger Stimmung eröffnete und bei lebhaftem Geſchäft 
die Dreife aller Spekulationspapiere gegen geſtern erhebliche Steigerungen 
erfuhren. Deſterreſchiſche Kreditaktien 1353-1 bez. u. Gd., Lombarden in 
ſehr bedeutendem Umſatz a 982 geſucht, Galtzter weniger gefragt, a 981 zu 
haben. Für Rumänier lagen bedeutende Kaufordres vor, fo daß die mat- 
ten Berliner Retirungen von geftern hier nicht zum Ausdruck gelangten, 
vielmehr bei lebhaftem Verkehr a 56 4:3 große Poſten gehandelt wurden. 
Rumänier⸗Prämien 8. ult. Dezember ſtark geſucht und a 58/14 - 

Schlukkurſe.“ Oeſterr. Looſe 1860 753 bz u. G. Minerva —. Schleſ⸗ 

Bam 1164 B. Fo. * Kruſſion 1134 G. Oeſterreſchiſche Krrdit⸗ Bankaktien 
1841 Dı. Oberſchleſiſche Prioritäten —. Bo. do. 82 B. ho. Lit. F. —. 
do. Lit. G. 674 B. do. It. H. 871 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 834-4 bz. 
u. G. bo. Si- Brloritäten 943 B. Vresl.⸗Schtveibn.⸗reid. —. do. neue —. 
Oberſchleſiſche Lit. A, u, C. 1785 G. Lit. B. —. Amerlkaner 94% G. 
E Tialfeniſche Anleihe 545 G. 2 


Zeit kein kropfkrankes 
„Was mich erſchreckt“, ſchreibt derſelbe, „iſt, daß wir nach Beendi⸗ 


dem Theile, für welchen fie ni 


Oeſter: 
Be 75%. 1864er Looſe 1 00 Lomdarden 1724. Kanſas — Rockford —. 


Seorgla —. 


4 Pf., und eine Jahresausgabe von 191 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. Domänen ⸗ 
Pächter Beier Ahölden Kaite in Bezug auf einen in voriger Sitzung ge- 
* Vortrag über die Drehkrankheſt der Schafe den Kopf eines von der⸗ 
elben befallenen Thieres vor, und zeigte daran das Verfahren der Operation, 
wie es bei den lebenden Thieren ſtattzufinden hade. Hr. H. machte zunächſt 
auf eine weiche Stelle des Schädels aufmerkſam, drückte dort den Trokar 
hinein und zog aus dieſer Oeffaung mittels einer Saugſpritze das in einer 
Blaſe baſtadlſche Waffe ab. In dem geſpaltenen Schädel zeigte ſich noch 
eine zweite mit Waſſer gefüllte Drehwurmblaſe. Nach der Operation träu 
felt man Myrrhentinktur in die Oeffaung und verſchließt dieſelbe mit einem 
Ueberzug von Kollodium. Nicht ſelten ſollen 2 bis 6 ſolcher Waſſerblaſen 
in ein und demſelben Schädel vorkommen. Wird die Operation gleich im 
erſten Stadium der Krankheit vorgenemmen, fo kann man die Hälfte der 
kranken Thiere retten. Ueber die Frage: | welche Art wird die bei 
naſſem Wetter in dieſem Jahre geerntete Kartoffel gegen Fäulniß während 
der Ueberwinterung am deſten geſchützt?“ entſpann io eine lebhafte Diskuſ⸗ 
ſion, in welcher man ſich dahin einigte, daß die Kartoffel auf trockenem 
Sandboden einzumiethen, mit Stroh oder Waldſtreu bis nach oben hin zu 
bedecken, darauf dis in geringer Entfernung zur Fieſt 3 bis 4“ Erde . 
belegen, und erſt bei eintretendem Froſt der Miethe eine vollſtändige Erd⸗ 
bedeckung zu geben fet. Bei der legten Frage: „Wie iſt der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Pferde unſeres Kreiſes bei dieſem fortwährend naflen Wetter, 
und wenn unbefriedigend, wie läßt ſich Abhülfe ſchaffen?“ konſtatirte der 
Vorfigende, wahrgenommen zu haben, daß 14 bäufig kropfkranke Pferde 
vorfänden. Der Butsbefiger Rehfeld fand die Urſache dieſer Krankheit 
weniger in der anhaltend naſſen Witterung, als vielmehr in dem ängſt⸗ 
lichen Gebrauch warmer Decken, die eine Verweichlichung der Thiere be 
wirkten; er habe die Decken ſeit 6 Jahren gänzlich adgeihafft und ſeit der 
ferd mehr in feinem Stalle gehabt. Man erkannte 
dle erfahrungsmäßige 1 2 zwar an, aber nicht die gänzliche Ab⸗ 
ſchaffung der Decken, die doch immerhin unter gewiſſen Umſtänden ein 
ſicheres Schutz mittel gegen Erkältung und die daraus entſtezende Kropf ⸗ 


krankzeit wären. 


— r. Wollſtein, 10. Dez. [Kreistag. Schulreviſton. Hohes 
Alter.] Geſtern wurde unter Vorfig des Herrn Ober ⸗Regierungsraths 
Wegner aus Poſen — an Stelle des in Berlin als Reichstagsmitglied wei⸗ 
lenden Landratzs v. Unruhe ⸗Bomſt — ein Kreistag hier abgehalten. An 
Ausgaben für das Jahr 1871 wurden in Ausgabe geſtellt: zu Wegedauten 
300 Thlr., für die milden Stiftungen, und zwar für die drei Walſenan⸗ 
ſtalten zu Wollſtein — zwei evangel. und eine kathol. — je 30 Thlr. und 
für das Rettungshaus in Rokitten 27 Thlr., im Ganzen daher 117 Thlr., 
zur Unterſtützung für die Veteranen der Jahre 1813—1815 100 Thlr. und 
zur Deckung der Koſten des Kreisblattes 170 Thlr. In Bezug auf den 
Maßſtab, nach welchem die zur Deckung der Ausgaben nöthigen Beiträge 
pro 1871 aufgebracht werden ſollen, wurde beſchlofſen, die Halfte der Bei⸗ 
träge nach den Bezufs Veranlagung der Grundſteuer ermittelten Reinerträ⸗ 
— der Liegenſchaften, auf die ſelbſtſtändigen Güter, Domainen und For 

en, Städte und Landgemeinden zu vertheilen, dabei jedoch überall die 
Reinerträge der Liegenſchaften, welche ſich im Beſitze der Kirchen, Pfarren, 
Schulen und milden Stiftungen befinden, ſowie der Dienftländereien und 
u öffentlichen Zwecken beſtimmten Grundſtäcke abzufegen. Die andere 
älfte zingegen ſoll nach der Klaſſen ⸗ und klaſſifizirten Einlommenkeuer. 
ebenfalls auf die ſelbſtſtändigen Güter, Domänen und Forſten, Städte 
und Landgemeinden vertheilt werden. Bei Ermittelung des Klaſſen - reſp. 
Einkomm nſteuer Solls für jedes Gut reſp. Gemeinde überall die Steuer 
der in der unterſten Stufe a und b Steuernden, ſowie derjenigen 
Perſonen, welche von der Zahlung der Kommunal- Abgaben geſetzlich 
Tele find, ganz, dagegen die Steuer derjenigen, welche nur von einem 
elle der dr eee zu 1 verpflichtet find, mit 
en haben, abzuſetzen. End⸗ 


revidiete der Geh. Reg. Rath Dr. 


aus Poſen die hieſige fünfkla evangel. Schule, fo wie die hleſige Pro⸗ 
vinzial⸗Blindenanſtalt und N 7 enden Tage die dieſige zweiklaſ⸗ 
fige jüdiſche Schule, 
biefigen kath. Gottes acker der herrſchaftlichen Zimmermann Mareinkowski 
zu Komorowo der ein Alter von 103 Jahren erreicht hatte, beerdigt. Seine 
vor einigen Jahren verſtorbene Frau wurde 96 Jabre alt. 


o wie einige Landſchulen. — deut wurde auf dem 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Bafner in Poſen. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 14. Dezember, Nachmitta 
niedriger, biefiger lolo 8, 10, fremder loko 8, pr. * 285, pr. Mal 8. 
Roggen flau, late 6, 15, pr. März 5, 27, pr. „ 29. d 
loko G. Räüböl flau, loko 45 pr. Mat 15 ½, pr. Oktober 144. Leins! 
loko— . 


in Mk. Banke 162 B., 161 G. Roggen pr. Dezem⸗ 
„ 106 G., pr. Dezbr.⸗Januar 1063 B., 105 G., pr. April⸗Mai 
114 B., 113 G. Hafer Ril, Gerſte ruhig. Rüböl feſt, loko 313 pr. 
Mai 3165 Spiritus rubig, loko und pr. Dezember 21}, pr. Dezember ⸗ 
Januar 21, pr. April⸗Mai 21}. Kaffee fehr feſt, Umſatz 1500 Sack. 
Petroleum matt, Standard white pr Dezember und pr. Januar 135 G., 
pr. Jannar-⸗März 133 G. — Regenwetter. 
London, 14. Dezember. Getreidemarkt,(Anfangsberiht). Fremde 
1805 ſeit leztem Montag:! Weizen 4280, Gerſte 3790, Hafer 
art 


erg. 

Saͤmmtliche Getreidearten eröffneten in träger Haltung zu nominellen 
unveränderten Preiſen. — Regen. 

ondon, 14. Dezember, Nachmittags. Getreibemarkt (Schluß be 

richt). Sämmtliche Getreidearten blieben bis zum Schluſſe geſchäftslos. 

Preſſe nominell, unverändert. 
ee 14. Dezember, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
og Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 
a 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fon 
ukfur: 14. mittags 80 Minut 
Feſt. pi che Ae Mine 354 Baperiie Glenbahn- Anleihe 951. 
Bundes anleihe 954. 
e.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1382 94, 


lußkurſ Türken —. 
f a en 236. Oeſterreich.⸗canz Staatsb.⸗Aktien 3614. 360er 


Südmiſſon 
ankfurt a. M., 14. Dezbr. Abends. [Effekten ⸗Soztetaät.] 
3 94, Kuehitaltien 280 Staatsbahn 360, Lombarden 1714. 


Wenig Geſchäft. 


Wien, 13. Dezbr. Abends. IMbendbörfe.) Kreßttaktien 247, 5, 


Staats 378, 00, 1860er Looſe 91, 90, 1864er Looſe 112, 80, Galizüır 
aatsdahn 1 fi Bons 9, 94, Still. 10 


. S 146. 95 5 (Eglazturſe) Stile 
* € er. e. bu 
Silber Rente 65, 30, Rrebttaktten 247, 30, St. Eiſerb. Attlen · Cecl. 


Dru und Verlag von W. Dede & Te, (d. Rö eh ta Bol, 


| fammthetrag wurde überzeichnet. 
N 
Gortſchakoff jagt Beuſt: Oeſterreich trete an die Konferenz ohne 


tionalen Empfindungen zu ſchonen, ohne die nothwendigen Ga⸗ 


Fonds -Rurfe, f 


6 D. 10 C. Raff. Petroleum in Newpork 224, do. do. Philadelphia 22 
Havannazuder Nr. 12 10f. 77 
a ä T! N 


7 
Anugekommene Fremde vom 15. Dezb t. 

HOTEL DE BNL. Die Gutsbeſ. Schwabe u. Frau a. Lowenein 
Burghardt a. Gortatowo, Riemann a. Wiry Landwirth Schordler a. Mi- 
kuſzewo, Apotheker Duhme a. Bongromig, Pfarrer v. Schuippenberg aus 
Roiſchke, die Kaufl. Stoſch a. Lomnig, Weiß a. Schönberg i. ©. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Privatier Kolanskt a. Goflyn, Mau⸗ 
rermeiſter Nietſchke a. Frauſtadt, die Rittergutebeſ. Graf Lgckt a. Konin, 
v. Bronikoweki a. Ehlaftawe, Graf Kwilecki a. Kobelnik, v. Kurnatowskt 
a. Bromberg, Graf Skorzewski u. Frau a. Krakau, v. Kowalski a. Sar⸗ 
bia, Dr. v. Rymarkiewicz a. Zaborowo, v. Krzyzanski a. Bielawy, v. Krzy⸗ 
zanskt a. Kaliſzany, Inſpektor Arndt a. Konin, Fräul. Genge a. Hammer⸗ 
mühle, Mählenbeſitzer Hagen a. Warin, Bürgermeifter Baumann a. Lies 
benswerda, die Kaufl. Jaenke a. Dresden, Stöhr a. Berlin 

HERId's EOTEL DE BOUB. Die Rittergutsbeſ. v. Szezanieeki aus 
Karmin, Bunt u. Frau a. Polskawies, v. Chlapowski a. Szoldey, Frau 
v. Zakrzewska u. Tochter a. Mlynow, v. Kurnatowski a. Dufin, v. Mod⸗ 
liſzewski a. Swierzyna, Prinz Sulkowski a. Schloß Reifen, v. Gafewski 
a. Wollſiyn, Dr. Hock a. Breslau, die Kaufl. Meyer g. Hamburg, Ema⸗ 
nuel a. Berlin, Wolfſohn a. Neuſtadt, Breslauer a. Breslau, Kleeblatt a. 
Mainz, Weinſtein a. Kaltwaſſer, Hoffmann u. Jiſchdach a. Berlin. 

XITLI Os ROTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbef. v. Stablewski a. 
Slachezin, Fehr. v. Schwarzenau a. Gr. Dammer, Fölke a. Schleſten, v. 
Unruh u. Frau a. Lagtewnik, v. Schückler a. Berlin, Landrath Nollau a. 
Oneſen, Baumeiſter Viereck a. Gneſen, die Kaufl. Pappenheimer a. Ber⸗ 
lin, Drahert a. Chemnitz, Liwandowski a. Gneſen, Hering a. Lettſchin, 
Goldring a. Pleſchen, Frau Oberförſter Scheffer a. Jumbianen, Leuten. 
Jahn a. Verſailles. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Oberamtmann Graßmann u. Frau 
a. Prochnowo, die Rittergutspächter Schultz u. Frau a. Slalkowo, Jablom- 
ski a. Dobiewo, Kretsrichter Tyranktewiez a. Schroda. 


Bekanntmachung. 
Auf dem Wege der Submiſſton 


fol die ſchleunige Lieferung von 2250 hölzernen Geſchoß⸗Tlansportkaſten 
vergeden werden. 
Offerten zur Uebernahme der ganzen Lieferung oder eines Theilet 


derſelben ſind verſiegelt 


am 16. d. M., 
Nachmittags 3 Ahr, 


im dieſſeitigen Bürtau, Große Gerderſtraße Ne. 24, abzugeben, woſelbſt 
ein Probekaſten zur Anſicht bereit ſteht und die Bedingungen eingeſehen 


werden können. 
Poſen den 15. Dezember 1870. 


Königliches Artillerie-Depof. 


Neueſte Depefchen. 


Bordeaux, 14. Dezember. Die engliſche Poſt iſt vom 
8. ab, die belgiſche Poſt vom 6. Dezember ab rückſtändig. Von 
Tours iſt auch keine Poſt eingetroffen Cine amtliche Depeſche 
meldet: Preußen find in der Gegend von Montrichard und Re⸗ 
morantin erſchienen. Der „Moniteur“ meldet: Den franzöfi⸗ 
ſchen Generalen gehen unaufhörlich Verſtänkungen von Oſten und 
Weſten zu, um gewiſſe wichtige Punkte unangreifbar zu machen; 
auch find Verſtärkungen beiden Loire⸗Armeen zugewieſen. Kleine 
Zuſammenſtöße finden häufig zwiſchen den beiderſeir en Truppen, 
die auf Fi Schlachtlinie von le Mans bis Tenfeits Vierzon 
operiren, ſtatt. 

London, 14. —2 Die Bundesanleihe wurde aufs gün⸗ 
fligſte aufgenommen. Schluß ein Prozent Prämie Der Ge⸗ 


Petersburg, 14. Dez. In feiner neueſten Depeſche an 


— 


vorgefaßte Entſchlüſſe heran, blos von dem Gedanken getragen, 
den Frieden im Oriente zu feſtigen und eine Loͤſung der vor⸗ 
waltenden Genenfäge zu erzielen, welche geeignet wäre die na: 


rantien abzuſchwächen. 


Middling Orleans 85, midbling amerlkantſche 8 fair Dhollerah 68, 
mibbling — Dhbollerah ö, good widdling Dholleraß 5}, fair Bengal 667 
& — 94 Dsmta 68, good fair Domra 67, Pernam 83, Smyrna 6%, 

tiſche 88. 

gtauchener 13. Dezember, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ 
fer & Co.) 127 Water Rylands 9%, 12r Water Taylor 11, 20r Water 
Micholls 11%, 30r Water Gidlow —, 30r Water Clayton 134, 40r Mule 
Mayoll 124, 40r Medio Wilkinſon 13}, 3er Warpcops Qualität Rowland 
13, 40r Double Weſton 14}, 60r do. do. 164, Printers % 3% Sapfd. 
126. Billige Partien find leicht verkäuflich. 

Amſterdam, 14. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
reidemarkt (Schlußbericht). Weizen Mil. Roggen loko ſehr rubig. 
pr. März 203, pr. Mat 2075. Rüböl leko 50, pr. Mat 465. — Re- 
gen wetter. 

Antwerpen, 4. Dezember Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ger 
tretde⸗Markt geſchaftslos. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) Raf 
finirtes, Type weiß, loko 50 bı., 50 B., pr. Dezember 50 2 u. B., pr. 
Januar 493 bz., 50 B., pr. Bebruor 49 B., pr. März 483 B. Ruzig. 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pyſen. 
Therm. Wind. Wolkenform. 


14 Dezbr. Nachm. 2 27. 8 36 + 08 S8 0. trabe Bt. on. 
14 Abnds. 10 27. 6" 66 — 105 | Sd 0-1 bedeckt, regenhaft 
15. Morgs. 6 27 5% 88 + 206 SW bedeckt, ſchw. Reg. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, ar 1 Dezbr. 870 Wermittags 3 Uhr, 30 — Boll, 


| Barometer 239° | 
Datum. | Stunde. | über der Oflfee, 


a U Zn 


379, 00, Galister 240 00, Senden 173, (0, Böhmifhe Webatn 241, 00, 
Kreditlooſe 162, 50, 860er Lonfe 92 00, Lomb. Elſend. 179 80, 1'648 
Looſe 113 00, Napoleons or 9 93. 

Wien, 14. Dezember. Die Einnahmen der lombaldiſchen Eiſenbahn 
(oſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 3. bis zum 1. Dezember 577,205 
l., was gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine Mehrein⸗ 
nahme von 76,310 Fl. ergiebt. 

London, 14. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols I. Italien. 5 proz. Rente 55. Lombarden 144. Türkiſche 
Anleije te 805 38g. proz. Verein. St. pr. 1882 888. 

Newyork, 17. Dezbr., Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchte Ne⸗ 
t rung des Boldagios 105, niedrige 10 Wechſel auf London 1 Dis 109, 
Boldagio 10 Bonds de 1882 1074, vo. de 1885 1078 bo. de 1865 110 
bo. de 1904 os Eriedahn 244, Ininots 185, Baumwolle 158. 2 
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